
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Hermann Boerhaavs, weil. berühmten Professors der
Artzneygelahrtheit zu Leiden, Anfangsgründe der Chymie

Boerhaave, Herman

Berlin, 1762

CCXXVII

urn:nbn:de:bsz:31-96254

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96254


Bagga
||jij

tes ,

igg
nuş

we
chen

die

and

( pe

ge⸗
elth⸗
s $

ge⸗
iui
api

wti
atA

guf |

derer Mineralien , dritter Theil . 193

f laß alles erkalten , ſo wird eine weiſſe und gelbliche

Materie t vem Schmeltz⸗Diegel ſeyn , nimm ſolche vor⸗

ſchtig heraus , reibe ſie , waſche ſie mit Waſſer ab , trock⸗

e ſie gus , da es denn ein zartes weiſſes Pulver ſeyn

bied . Dieſes thue in ein porcellaͤnenes Gefaͤß, gieß

Aeohol darauf , zuͤnde es an , ruͤhre das Pulver un

mit einer Tobacks⸗Pfeiffe ſo lange das Alcohol brennet ,

venn es denn ausgebrannt , ſo iſt das Diaphoreticum
lleimontii bereitet . Man ſagt , daß 36. Gran davon

W Schweiß verurſachten , und auf ſolche Art alle kal⸗

bund anhaltende Fieber vertrieben werden koͤnnen .

Der Nutzen .
Hier hat man wiederum ein Exempel das Fluͤchti⸗

um Nutz durch die Chymie zu figiren . Der Erfinder

kyt diem Schweiß⸗treibenden Mittel den groͤſſeſten

Ruhm bey . Ich habe es oͤffters gemacht und gebrau⸗

it , habe aber fo groſſe Wuͤrckungen davon nicht be⸗

kercket , wie er in der Morgen⸗Roͤthe der Medicin ,

die er in Hollaͤndiſcher Sprache geſchrieben , davon vor⸗

gihet , ich habe alſo geglaubet , daß er auch hier , wie

allezeit, in Denen Lobes⸗Erhebungen ſeiner erfundenen

Atzeneyen zu weit gegangen .

Der CCXXVII . Proceß .

Das Purgans Diaceltateſſon Helmontii

aus den figirten Blumen des

Antimonii .

Zubereitung .
Nimm von dem figirten Antimonio diaphoretieo ;

tah dem vorhergehenden 226 . Proceß bereitet , achtze⸗

hen Gran , Refina Scammonei ſechszehen Gran, Cre -

monis Tartari ſieben Gran , mache daraus ein zartes

Pulber , oder nimm des Antimonii diaphoretiei fixati

neun Gran , keſina Scammonei auch neun Gran , Cre -

horis . Tartari Drey Gran , made dDaraug ein Pulvers
Dieſes iſt die Beſcheeibung von der Helmontianiſchen

Soͤrh. Chym . zer Th . n Pur⸗



Chymiſche Unterſuchung
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tateſſon genennet

Doſis iſt die ſtaͤrckſte vor einen er⸗

hen , oic andere abert die ſchwaͤchſte .$wachſenen M

Es muß ohne ſaure Sachen dabey zu genieſſen , genom⸗

nieu werden in es aber ſo ſtarck wuͤrcken ſollte , ſo

kan ſen Würckung mit jedem Keido geſtillet werden

Man giebet es vor dem Aufall des kalten Fiebers zuſol⸗
į A : e a g h

ġ sit , daf die Wuͤrckung vor dem Antritt des Fa.

tc geendiget ſey . Der Erfinder dieſer Artzene

verfichert , daß davon alle viertaͤgige Fieber , noch ehe

die vierte Doſiseingenommen wuͤrde , wie auch alle fal

te , und beſtaͤndig anhaltende Fieber dadurch vertrieben
würden , wovon die in Hollaͤndiſcher Sprache geſchkie —

bene Morgen - Roͤthe der Medicin p. 187 . 188288

nachgeleſen werden kan .

Der Nutzen .

Dieſes iſt ein anderes chymiſches Geheimniß , das
in de Hollaͤndiſchen Edition an dem angefuͤhrten Orte

Purgans diaceltateſſon genennet wird . Eleltnontius vek⸗

ſichert davon , daß es das Podagra und die Fieber don

Grund aus vertriebe , die Geſchwuͤre der Kehle, , d

Blaſe , des Schlundes heile , und den Leib ſo lange ken

nige , als er noch nicht voͤllig geſund iſt , weiter aber

nicht . Man ſehe die lateiniſche Edition P. 773 . 776 . nach/
woſelbſt er hinzu ſetzet , daß die Doſis davon acht Gran

waͤren . Woraus erhellet , daß die Beſchreibung Der

Hollaͤndiſchen Auflage , mit der Lateiniſchen nicht úber

einſtimme . Ich vermuthe immer , dieſer beruͤhmte Mann

ber in fhtin Vernunft⸗Schluͤſſen ſehr geuͤbet war, ha⸗
be in Beſchreibung der Kraft und des Vermoͤgens feiner

Geheimmiſſe , die Schrancken einer aufrichtigen und

grundlichen Erfahrung uͤberſchritten . Ich bekenne, daß,
wenn ich dieſe mit eigener Hand ſehr oft bereitete Artzeneh

en gebrauchet habe , daß ich zwar gar gute , doch gber nicht

ſo gar fuͤrtreffliche Wuͤrckungen davon angemercket habe.
Und hiemit ſetze ich denen chymiſchen Proceſſen Ziel

und Ende , ich vermeyne nunmehr mein Verſprechen
erfuͤllet zu haben , nachdem id diejenigen Arbeiten be

ſchtieben habe , die hinlaͤnglich ſind , alle uͤbrigen moti
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herſtanden werden koͤnnen . Das erſtere handelt

Von der Chymiſchen Solu⸗

tion .

1. Dieſe geſchiehet vermi elt des AWaſſers , durch

Werduͤnnen „ Auf n , Abko Deff i

ſchen, Gaͤhr en , Faulen ty un dern .

2. Vermnittelſt des Hels durchVerduͤnnen ,

ſen, Abkochen , Deſtiliren,
doch aber nicht durch Gähren
dmn Wafer .

3. Vermittelſt des Feuers durch Caleiniren , Roͤſten ,
Vetbrennen , Schmeltzen , Sublimiren , Vermiſchen ,

Scheiden, und wenn die Wuͤrckung anderer Dinge be⸗

fordert wird .

4 . Vermitte elſt der Waͤrckung der Luft , durchs

Vähren, Fa „ Bewegen , Zuſatz anderer aufloͤſenden
Eachen , und Anregung derſelben .

56. Vermittelſt der durch die Gaͤhrung erzeugten Spi -
Utuum

„durch
Verdüͤn nen , Aufgieſſen, “Ablohen, Deſtil⸗

liken , Vermiſchen , wie aaas wenn die Oele fluͤßt⸗

ger gemachtt werden .

6. Vermittelſt der Kraft der alcaliniſchen Saltze

durch Caleiniren , Roͤſten , Brennen , Schmeltzen , Ver⸗

miſchen, Scheiden , nach der verſchiedenen Gewalt des

Beera das dabey gebraucht worden .

7. Vermittelſt der Wuͤrckung derer fluͤchtigen alcali⸗

fon Galge , durd Sublimirenin trocknen Wege ; im

naſſen aber durchs Verduͤnnen , Digeriren , und De⸗

tilien .

8. Vermittelſt derer alcaliſchen figen Saltze , wenn

femit Hepple wes Wafers und deg Feuers in Be⸗

N 2 We⸗
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